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Track 1:

R: Cambridge International Examinations.
 Pre-U German, Short Course, 1343, Paper 2, June 2017.
 Part 1: Listening.

Pause 3 seconds

Track 2:

Beep

Pause 3 seconds

F: Hörtext 1: Eine Zugfahrt

Pause 3 seconds

M: Am Sonntagnachmittag war ein Jugendlicher mit dem Zug von Frankfurt nach Mannheim 
unterwegs. Als er in Mannheim ausstieg, bemerkte der 17-Jährige, dass er seine Sporttasche auf 
der Zugtoilette vergessen hatte. Darin befanden sich 700 Euro, die er für ein Moped, das er in 
Mannheim kaufen wollte, gespart hatte. Er meldete den Verlust sofort der Bahnhofspolizei und die 
Beamten alarmierten das Fundbüro in Heidelberg, der nächsten Haltestelle des Zugs. Hier stellte 
sich heraus, dass ein anderer Fahrgast die Tasche inzwischen gefunden und dem Zugbegleiter 
übergeben hatte. Der Finder wurde für seine Ehrlichkeit von den Eltern des Jugendlichen mit 
einem großzügigen Finderlohn von 100 Euro belohnt.

Pause 3 seconds

Track 3:

Beep

Pause 3 seconds

F: Hörtext 2: „Deutschlands nächstes Topmodel“

Pause 3 seconds

M: Die seit 2006 ausgestrahlte Fernsehshow „Deutschlands nächstes Topmodel“ hat Einschaltquoten 
von fast 4 Millionen Zuschauern. Diese Sendung kann jedoch dazu führen, dass Mädchen 
Magersucht bekommen. Zu diesem Ergebnis kommt eine Untersuchung von Wissenschaftlern. 
Sie haben mehr als 200 Mädchen befragt, die wegen einer Essstörung in medizinischer 
Behandlung sind. Diese Mädchen sollten berichten, ob die Fernsehsendung sie beeinflusst habe, 
als sie krank wurden. Ein Viertel von ihnen sagte, die Sendung habe einen starken Einfluss 
auf sie gehabt, ein Drittel der Befragten fühlte sich leicht beeinflusst. Die Mädchen berichteten, 
dass sie sich immer wieder mit den Kandidatinnen, die einen 5-Jahres-Vertrag als Fotomodell 
gewinnen können, verglichen hatten. Einige sagten, sie hätten dann nicht mehr essen wollen, um 
nicht zuzunehmen. Die Wissenschaftler weisen aber auch darauf hin, dass eine Fernsehsendung 
allein nicht ausreicht, um eine Essstörung zu verursachen. Der Sender akzeptiert keine Kritik. Ein 
Sprecher der Sendung behauptet, es werde in der Show über gesunde Ernährung gesprochen. 
Außerdem sei Übergewicht ein größeres Problem als Magersucht, fügt er hinzu.

Pause 3 seconds



3

1343/02/M/J/17© UCLES 2017

Track 4:

Beep

Pause 3 seconds

F: Hörtext 3: Telefonberatung für Immigranten

Pause 3 seconds

M: Frau Popow, wer ruft eigentlich bei Ihnen an?

F: Wir bekommen Anrufe aus der ganzen Welt, weil man uns 24 Stunden erreichen kann. Im 
Jahr 2014 haben übrigens erstmals mehr Männer als Frauen angerufen – das ist schon was 
Außergewöhnliches.

M: Wer arbeitet denn bei der Telefonseelsorge?

F: Momentan sind es 88 Freiwillige – 61 Frauen und 27 Männer. Einige sind schon seit 15 Jahren 
dabei. Früher waren es vor allem Rentner, die sich engagieren wollten. Jetzt haben wir auch viele 
Psychologiestudenten hier. Die sagen: „Ein Anruf, das ist wie ein Semester an der Uni. Aus der 
Praxis lernt man viel mehr als aus Theoriebüchern.“

M: Mit welchen Sorgen melden sich die Menschen bei Ihnen?

F: In der ersten Zeit haben Immigranten sehr oft Probleme mit offiziellen Briefen. Die rufen bei uns 
an und sagen: „Ich hab’ einen Brief bekommen, was steht da drin?“

M: Gibt es denn auch andere Themen?

F: Früher ging es meist um Integration. Jetzt sind es mehr Konflikte zwischen Eltern und Kindern. 
Sucht ist auch ein großes Thema – Alkohol bei den Erwachsenen, harte Drogen bei den 
Jugendlichen.

M: Sie sind selbst mit 18 aus der Ukraine nach Deutschland gekommen. Was war Ihre Erfahrung?

F: In den ersten paar Monaten glaubt man: „Deutschland ist ein Märchenland“, aber dann kommt 
man schnell in eine depressive Phase. Nach einem Jahr wollte ich wieder zurück.

M: Aber Sie sind trotzdem geblieben ...

F: Ja, denn meine Mutter hat gesagt: „Das schaffst du schon“. Und so war es dann auch.

Pause 3 seconds

Track 5

R:  This is the end of the recorded material.
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